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Betriebliche Personalvorsorge: 

4000 Vollversicherte in Liechtenstein 
• O ^ O ^ O ^ O ^  

Liebe i s f . . .  

Eine neue Statistik des Amtes für Volkswirtschaft 
Von den gegen 13 000 Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern In un
serem Lande (einschliesslich Grenz
gänger aus Oesterreich und der 
Schweiz) sind praktisch 4000 bei 
einer der 144 betrieblichen Vor
sorgeeinrichtungen mit vollausge
bauten Leistungen versichert. Zählt 
man die Teilversicherten hinzu, so 
steigt die Gesamtzahl auf 4880 ent
sprechend 38,4 Prozent der Arbeit
nehmer in Liechtenstein. 

Dies geht  a u s  e iner  neuen  Statistik 
hervor, welche  d ie  Regierung be
reits Ende J a n u a r  1975 beim A m t  für  
Volkswirtschaft  in  Auftrag gegeben 
hat. Die Statistik, welche den  31. 
Dezember 1974 als Stichtag benützt,  
l iegt n u n  vor. Sie ist insbesondere 
auch im Hinblick auf  die Diskus
sionen u m  den  Ausbau  bzw. die  ge
setzliche Einführung de r  betrieb
lichen Personalvorsorge von  Bedeu
tung. 

Allgemeiner Ueberblick 
Das Ziel der  vorl iegenden Statistik 
besteht  darin, e inen  Ueberblick über  
den Stand d e r  betrieblichen Perso
nalvorsorge als de r  sogenannten 
2. Säule zu vermitteln. Gegenstand 
de r  Erhebung bildeten daher  alle 
Vorsorgeeinrichtungen, die de r  
2. Säule zugerechnet  werden kön
nen, das  heisst  j e n e  Einrichtungen 
öffentlichen u n d  privaten Rechts, 
die Arbeitnehmern,  Arbeitgebern 
und Selbständigerwerbenden Schutz 
gegen die wirtschaftlichen Folgen 
von Alter, Invalidität und Tod ge
währen. Nicht  erfasst wurden Für
sorgeeinrichtungen, die ausschliess
lich bei vorübergehender  Notlage 
Unterstützungen gewähren,  des wei
teren Sterbegeldkassen, die e in  
Sterbegeld v o n  weniger  als 10 000 
Franken ausrichten sowie Institu
tionen, bei denen  die Mitgliedschaft 
nicht a n  die Zugehörigkeit  zu e iner  
Unternehmung, Verwal tung oder  
Berufsgruppe gebunden ist. Die Er
hebung erfolgte übe r  die Arbeit
geber, u m  erstmals  überhaupt  fest
zustellen, welche  autonomen Kassen 
tät ig s ind und  welche Betriebe das  
Risiko de r  beruflichen Alters-, In
validen* u n d  Hinter lassenenvorsorge 
in Form einer  Gruppenversicherung 
übe r  eine Lebensversicherungs
gesellschaft abgedeckt  haben.  

Charakteristik der Vorsorge 
Die Vorsorgeeinrichtungen werden  
charakteris ier t  durch die  Art, in 
welcher  die versicherungstechni
schen Risiken ge t ragen werden.  
Unter  diesem Gesichtspunkt unter
scheiden wir  v o r  allem die folgen
den Einrichtungen: 
9 Autonome Kassen (Selbstver

sicherungen), die  das  gesamte 
Risiko selbst  t ragen.  

# Autonome Kassen mit  Gruppen
versicherung,  bei denen das  Risi-

^DIÖZESE CHUR 
Errichtung eines katechetischen 
Zentrums in Graubünden 
Bereits 1975 haben  das  Generalvika-
riat für  Graubünden,  Fürstentum 
Liechtenstein, Glarus und  die Katho
lische Landeskirche Graubünden im 
Auftrag des  Bischofs den  Beschluss 
zur Gründung eines Katechetischen 
Zentrums i n  Chur  gefasst, das  a m  
3. J anua r  1977 seine Arbei t  aufnahm. 

Das Zentrum soll «handlungsorien-
tierte Unterrichtsarbeit» für den  ka
tholischen Religionsunterricht in 
Graubünden unterstützen und  ko
ordinieren. 

Ziel und Aufgabe dieser kirch
lichen Einrichtung ist es, Verbesse
rungen für den  katholischen Reli
gionsunterr icht  in Graubünden a ls  
fortlaufenden Arbeitsprozess zu in
stitutionalisieren. Damit sind Vor
aussetzungen geschaffen, um der  
schwierigen Situation des Religions
unterrichts besser  gerecht  zu wer
den. Die Religionslehrer vor  allem 
sind aufgefordert, sich diese neue  
Einrichtung zunutze zu machen.  

Die Realisierung dieses Vorhabens  
bzw. die Leitung des  Zentrums wird 
Herrn Cyrill Flepp, von  Curaglia, 
übertragen, d e r  demnächst  seine ka
techetischen. Studien in München  ab-
schliessen wird.  

ko teilweise selbst gedeckt, teil
weise durch eine Lebensversiche
rungsgesellschaft getragen wird. 

# Gruppenversicherungen, bei wel
chen das gesamte Risiko von 
einer Lebensversicherungsgesell
schaft getragen wird. 

# Spareinlegerkassen. Dabei unter
scheiden wir Kassen, bei denen 
das Alterssparen im Vordergrund 
steht und Kassen mit Todesfall
risiko bei einer Lebensversiche
rungsgesellschaft. 

Bei al len diesen Vorsorgeformen 
sind die Leistungen durch Regle
m e n t  im voraus  bestimmt oder auf
grund  d e r  Beiträge bestimmbar. Des 
wei teren  besteht  die  Möglichkeit, 
d ie  Vorsorge  durch 
% Wohlfahrtsfonds zu decken, die  

allerdings ke in  Risiko t ragen und 
lediglich Ermessensleistungen ge
währen.  

Bei Vorsorgeeinrichtungen, die aus  
e iner  Haupteinrichtung und einer  
angegliederten Einrichtung beste
hen, ist sowohl die Charakterist ik 
d e r  Haupteinrichtung als auch d ie  
Charakterist ik de r  angegliederten 
Einrichtung erhoben worden.  

Bestand an Vorsorgeeinrichtungen 
Die vorliegende Statistik bezieht 
sich auf 144 Vorsorgeeinrichtungen. 
Die Tabellen geben eine Uebersicht 
über  die Gliederung derselben nach  
Charakter is t ik  und versicherten Ri
siken. Die Einrichtungen öffent
lichen Rechts sind wegen  geringer  
Anzahl  in jenen des pr ivaten Rechts 
enthalten.  Nach der  Charakterist ik 
aufgeteilt, sind von den 144 Vor
sorgeeinrichtungen 120 oder 83,8 
Prozent Gruppenversicherungen.  11 
oder  7,7 Prozent der  Einrichtungen 
sind autonome Kassen mit Gruppen
versicherung. Rein autonome Kas
sen bestehen 4, was  2,8 Prozent aller  
Einrichtungen bedeutet.  Des wei te
ren  bes tehen 6 Spareinlegerkassen 
mit  Todesfallrisiko und  3 Sparein
legerkassen ohne Todesfallrisiko, 

was  4,2 Prozent bzw. 2,0 Prozent d e r  
Einrichtungen ausmacht. Wohl
fahrtsfonds mi t  Ermessensleistungen 
wurden  keine  gemeldet.  

V o n  d e n  144 Vorsorgeeinrichtun
gen  gewähren  103 oder  71,5 Prozent  
Leistungen bei  Alter, Invalidität u n d  
Tod, sind also sogenannte «vollaus
gebaute  Einrichtungen». 30 Einrich
tungen oder  20,8 Prozent gewähren  
Leistungen bei Al te r  und Tod, 7 oder  
4,9 Prozent bei  Invalidität u n d  Tod 
und 4 oder  2,8 Prozent nur  bei Alter .  

Aktivmitglieder 
Von .e twa  total 12 700 Beschäftigten 
Ende Dezember 1974 (Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer,  inklusive 2130 
Grenzgänger aus  Vorarlberg und ca.  
500 aus  de r  Schweiz, jedoch ohne  
Saisonarbeiter) wa ren  4880 oder 
38,4 Prozent bei e iner  Vorsorge
einrichtung versichert .  Leistungen 
im Sinne des Vollausbaues (Alter, 
Invalidität, Tod) konnten 3985 Be
schäftigte oder  fast  81,7 Prozent d e r  
4880 Versicher ten erwarten.  

Leistungen der Vorsorge
einrichtungen und Bezüger 
A m  Stichtag bzw. im Erhebungsjahr  

zahlten die Einrichtungen an 350 
Bezüger Leistungen aus, davon 292 
Renten und 58 Kapitalabfindungen. 
Die Rentenleistungen beliefen sich 
auf 1 564 000 Franken, die Kapital
leistungen auf 4 852 000 Franken. 
Von diesen Kapitalleistungen bezie
hen sich 1609 000 auf solche bei 
vorzeitigem Dienstaustritt. Diese 
Rückerstattungen dürften sich in Zu
kunft vermindern, da aufgrund des 
neuen Arbeitsvertragsrechtes vom 
13. Dezember 1973 nach einer Ueber-
gangsfrist von drei Jahren Baraus
zahlungen bei vorzeitigem Dienst
austritt nur noch in Ausnahmefällen 
gestattet sind. 

Jahresrechnung 
Die Einnahmen sämtlicher Vorsorge
einr ichtungen beliefen sich 1974 auf 
24 921 000 Franken. Davon leisteten 
die  Arbei tgeber  9 165 000 Franken 
oder  36,8 Prozent a n  Beiträgen u n d  
Zuwendungen.  Die Beiträge de r  
Arbei tnehmer  beliefen sich auf 
7 971 000 Franken oder  32,0 Prozent. 
Die übrigen Einnahmen bes tehen 
insbesondere aus  Kapitalerträgen 
sowie Leistungen aus  Gruppen- und 
Rückversicherungen.  

Diesen Einnahmen s tehen Total
ausgaben von 13 660 000 Franken 

\&-o  
. . .  wenn man nach 

dem Prinzip, 
dass geteilte 
Arbeit nur noch 
halbe Arbeit ist, 
handelt 
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gegenüber.  Neben den schon er
wähn ten  Renten- und Kapital
leistungen, die insgesamt 6 416 000 
Franken ausmachen, s tehen h ie r  
5 624 000 Franken a n  Prämien für 
Risiko- und Rückversicherungen zu 
Buche. 

Theater am Kirch platz Schaan: 

«Kabale und Liebe» 
Premiere am kommenden Samstag 
Das Theater  a m  Kirchplatz br ingt  a ls  
4. vorgeschriebene Abonnements-
veranstal tung (und freier Verkauf)  
am Samstag, 8., Sonntag, 9., und 
Montag,  10. J anua r  1977, jewei ls  
20.15 Uhr Friedrich Schillers bürger
liches Trauerspiel  «Kabale und  Lie
be» in einer Inszenierung des  be
kann ten  Regisseurs Hellmuth Mat ia-
sek. Die Endproben finden im Thea-

Papst Paul zum Weltfriedenstag 
(Reuter) Papst  Paul VI. h a t  in seiner  
Neujahrspredigt  die Grundzüge sei
n e r  Mit te  Dezember ergangenen Bot
schaft zum 10. Weltfr iedenstag der  
katholischen Kirche bekräftigt  und 

e rneu t  d e n  Schwangerschaftsabbruch 
kritisiert. Motto des Weltfr iedens
tages ist die vom Papst am Samstag 
bekräft igte Formel «Wenn d u  d e n  
Frieden willst, verteidige das  Leben». 

t e r  am Kirchplatz statt, nach de r  
Premiere und  zwei weiteren Vorstel
lungen in Schaan geht  das  Stück auf 
Tournee. Es spielen Hans Körte  
(Präsident von Walter),  Christ ian 
Quadflieg (Ferdinand) unser Bild, 
J u t t a  Speidel (Luise), Renate Reger 
(Lady Milford), Karlheinz Pelser  
(Miller), Josef  Fröhlich (Hofmar
schall v o n  Kalb) und andere. Die 
Ausstat tung besorgte Monika v o n  
Zallinger. 

Hellmuth Matiasek, den TaK-Be-
suchern von  seiner  Regiearbeit an  
Peter Hack ' s  Stück «Amphitryon» 
mit  Matiaseks Frau Cornelia Fro-
boess in d e r  Hauptrolle sicher noch  
in guter  Erinnerung, äussert  sich zu 
dieser  Inszenierung: «Vom Einzelfall 
de r  Luise Millerin bewegt,  hat  Schil
ler  ein Sittenbild aus der  dunkelsten 
deutschen Fürstengeschichte aufge
rollt: ins Netz pr ivater  wie politi
scher  Beziehungen ausweglos einge
spannt, zerbrechen die Menschen 
an  ihrer Unfreiheit. Ein innig-sinn
loser Glaube an die Aussöhnung von  

Gamprin 
Neujahrskonzert der «Konkordia» 
Am kommenden Donnerstag 20.15 h 
findet im Gemeindesaal  Gamprin 
das  traditionelle Neujahrskonzer t  
des Musikvereins Konkordia Gam
prin statt. Wie  Sie nachstehend ent 
nehmen können, ha t  die  Konkordia 
un te r  de r  Leitung von  Hans Schert-

> 1er ein ansprechendes Programm 
einstudiert, das  sicher jedem e t w a s  
zu bieten hat. Nach  dem Konzert 
Tanz mit  dem Cubana-Quartet t .  

Der Musikverein «Konkordia» lädt  
alle Freunde und Gönner  zu diesem 
Konzertabend recht  herzlich ein. 

Programmfolge 
Krönungsmarsch aus  «Der Prophet» von  
Giacomo Meijerbeer,  Arr.  P. J. Molenaar  
— Begrüssung durch  d e n  Präsidenten 
Kuno Hasler  — Intermezzo Sinfonico 
aus  «Cavalleria Rusticana» von Pietro 
Mascagni, Arr.  Willi  Hau tvas t  — Civil 
W a r  Suite v o n  H.L.Wal te rs ,  1. The  ga-
thering clouds, 2. All quie t  along t h e  
Potomac tonight, 3. W h e n  Johnny  comes  
marching home — Menuet t  und Barca
role aus «Hoffmann's Erzählungen» von  
Jacques  Offenbach, Arr. Ph. Jordaans  — 
Leichte Kavallerie (Ouverture) von Fr. 
v. Suppe, Arr. W. Meijns — Mein Regi
ment  (Marsch) von H.L.Blankenburg — 
Strauss und  Banner (Potpourri) v o n  H. 
Kliment — Oesterreichische Marschper
len (Potpourri) von Anton Bernhauer 
u n d  Martin Uhl — Golden Line (Modern 
Fantasie) von  Max Leemann — Jet f i re  

Klassenschranken und Korruption 
durch e ine Liebesbeziehung macht  
sich mitschuldig an  d e r  Katastrophe. 
Das Spannungsfeld dieses bürger
lichen Trauerspiels löst sich erst  
durch Tod und Entlarvung. «Kabale 
und Liebe» ist kein klassisches Lese
drama für die Goldschnittausgabe, 
sondern es fordert zur szenischen 
Verwirklichung durch unsere heuti
ge Theaterarbeit  ständig heraus.» 

«Dieses Stück des 23jährigen 
Schillers ist gegen selbstherrlichen 
Despotismus geschrieben; die ewige 
Rcivolte der  Jungen gegen die Un
gerechtigkeiten der Welt,  die ihnen 
in den Alten personifiziert scheint, 
ist in dieses Trauerspiel eingegan
gen, in seine leidenschaftliche, aber 
gehärtete Sprache, in seinen kunst
vollen Bau, und hat  es andere  Stük-
ke  dieser Gattung überleben lassen.» 
(Georg Honsel, Spielplan). 

Vorverkauf: Theater  am Kirch
platz, Tel. 0 7 5 / 2  41 69, werktags  15 
bis 19 Uhr, Plätze zu Fr. 18.— und 
Fr. 15.—. 

Liechtensteinische 
Landesbank 

Unverbindliche Kurse 
für fremde Banknoten 

Ankauf Verkauf 

ö s t e r r .  Schilling 14.50 14.80 
Deutsche Mark  102.50 105.— 
Pfund Sterling 4.05 - 4.35 
Franz. Franken 48.— 50.50 
Belgische Franken  6.70 ' 7.— 
Lire • —.25Vi —.29 
Schwedische Kronen 58.— 60.— 
Pesetas 3.40 3.80 
US-Dollar 2.40 2.50 
Canadische Dollar 2.37 2.47 
Dänische Kronen 41.— 43.— 
Norwegische Kronen 46.— 48.— 

Papst Paul V I . . . .  
. .  grüsste mit erhobenen Armen am Neujahrstag in Rom beim Verlassen d e r  Kirche v o n  J ° h n n y  Warr ington Tiger Rag 

von Maria, der  Königin de r  Apostel (Funkbild). - von  N. la Rocca, Arr. Pi Scheffer. VolksblattB 


